
Jahr 2017

 Gesuch für die Ausrichtung von Biodiversitätsbeiträgen der Qualitätsstufe II - OBSTGARTEN 

Letzter Abgabetermin an die Gemeindestelle 17.02.2017

Betriebs-Nummer : ___________________________________________________________

Name, Vorname und Adresse des Gesuchstellers : ________________________________________________

Mail/Tel.Nr./Natel: _____________________________________________________________________

Standortgemeinde des Obstgartens : _____________________________________________________

1. Parzellen des Obstgartens

0)
1
 N

o
 SAP 1) N

o 
Parzelle 2) N

o
 Plan 6) Totalfläche 

[m
2
]

7) Bäume HS 

[Anzahl]
10) Kulturcode 

2 Bäume QII 

(nicht 

ausfüllen)

1
 0, 1, 2, 6, …): bezeichnen die Nummern der Spalten auf der landwirtschaftlichen Betriebsstrukturerhebung 

2
 erlaubte Kulturcodes für Bäume sind: 921, 922, 923

2. Bewirtschaftete Zurechnungsfläche des Gesuchsteller die maximal 50 m vom Obstgarten entfernt liegt. 

N° der Parzelle 

QII                

(nicht 

ausfüllen)

□

□

□

□

□

□

□

Typ

Extensive Wiese (611)

Wenig intensive Wiese (612)

Ein Obstgarten kann sich auf  mehrere Parzellen erstrecken. 

Bitte füllen Sie für jeden Obstgarten ein Formular aus. Lassen Sie bitte  die graumarkierten Bereiche leer. 

Fläche (m
2
)

Hecken, Feld und Ufergehölze 

(852)

Streueflächen (851)

Extensive Weiden / 

Waldweiden (617/618)

Buntbrache/Rotationsbrache 

(556/557)

Saum auf Ackerfläche (559)

Die oben aufgeführten Daten müssen mit der Betriebsstrukturerhebung 2017 oder dem Formular "Neu bewirtschaftete 

Flächen" entsprechen. 

Ein Obstgarten ist eine Ansammlung von mindestens 10 Hochstamm-Obstbäumen eines Bewirtschafters. 

Maximaldistanz zwischen den Bäumen 30m.

 

Departement für Volkswirtschaft, Energie und Raumentwicklung 

Dienststelle für Landwirtschaft – Amt für Direktzahlungen 
 

Bitte füllen Sie auch die Rückseite aus.



3. Natürliche Nisthöhlen und künstliche Nisthilfen maximal 30 m vom Obstgarten entfernt

4. Strukturelement maximal 30 m vom Obstgarten entfernt. 

Anzahl

□

□

□

□

□

□

□

□

□

□

□

□

□

□

□

□

□

□

Ort : ______________________Datum : ___________________________Bewirtschafter :_____________________

Ort : ______________________Datum : ______________ Unterschrift der Gemeindestelle:__________________

Natürliche Nisthöhlen

Anzahl N° Parzelle

Hecke

Obstbäume mit grossem Stammumfang 

(Stammumfang min 1.70m)

Einzelbäume

N° Parzelle

Künstliche Nisthilfen

Typ

Wassergraben, Tümpel, Teich

Steinhaufen

Trockenmauer

Asthaufen

Ruderalfläche

Offene Bodenfläche

Nisthilfen für Wildbienen oder andere Insekten

Baum mit Totholz

Holzbeige

Der Unterzeichnete bestätigt die Richtigkeit der Angaben auf diesem Formular und die Vollständigkeit 

der verlangten Unterlagen:

Die Gemeindestelle bestätgtigt die Richtigkeit der Angaben von Punkt 1 und 2 und die Vollständigkeit 

der verlangten Unterlagen.

Gestufter Waldrand

Zurechnungsfläche liegt im Unternutzen

Gestafelte Nutzung des Unternutzens

Gesuche ohne Situationsplan (min.1:10'000) und Parzellenplan und Orthofoto werden nicht berücksichtigt !!!!

Anzahl Obstbaumarten im Unternutzen

Einzelbüsche

Efeubestand auf Baum



Letzter Abgabetermin an die Gemeindestelle 17.02.2017

Name, Vorname und Adresse des Gesuchstellers : ________________________________________________

Bitte füllen Sie auch die Rückseite aus.


